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Belgien: Stebo
Beschreibung: Stebo (http://www.stebo.be/) ist eine gemeinnützige Organisation, die Projekte, 
Dienstleistungen und Initiativen zur Bekämpfung der sozialen und wirtschaftlichen Ausgrenzung 
und zur Verbesserung des Zugangs zum Arbeitsmarkt, der Wohnraum- und Bildungssituation 
entwickelt und durchführt. Dazu gehört auch die Förderung von Unternehmern aus 
benachteiligten Gruppen, wie zum Beispiel kürzlich Zugewanderte, durch Informationsdienste, 
Ausbildungen, Coaching und Unterstützung mit Netzwerkarbeit und Projektentwicklung.

Problemgegenstand: Im Verlauf des letzten Jahrzehnts kam es zu einem Anstieg der 
Einwanderung aus Osteuropa nach Belgien. Eine neue Studie unter bulgarischen, polnischen 
und rumänischen Unternehmern in Flandern ergab, dass diese Unternehmer mit zwei 
Arten von Problemen konfrontiert sind (Mampaey, 2013). Zum einen mangelt es ihnen in der 
Regel an Humankapital wie zum Beispiel Sprachkenntnissen, Wissen über die rechtlichen 
Verpflichtungen von Unternehmern, sowie an sozialem Kapital (z. B. Unternehmensnetzen) 
und Finanzkapital für Investitionen in ihr Unternehmen. Zum anderen sind diese Unternehmer 
größeren Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Geschäftsumfeld ausgesetzt, unter 
anderem einem hohem Wettbewerbsniveau.

Ansatz: Stebo geht die Probleme zugewanderter Unternehmer durch die Bereitstellung eines 
Programms an, das darauf ausgerichtet ist, Unternehmensgründungen zu entwickeln und zu 
fördern und zur Stärkung ihrer Verbindungen zur lokalen Gemeinschaft beizutragen. Von der 
flämischen Regierung erhielt die Organisation 250 000 EUR für den Drei-Jahres-Zeitraum 2007-2009; 
diese Mittel wurden durch zusätzliche öffentliche Beihilfen ergänzt. Das Unterstützungsangebot 
basiert auf der Bereitstellung von Informationen und Coaching und steht den Teilnehmern 
kostenfrei zur Verfügung. Nach der Anmeldung prüft eine Partnerorganisation (VDAB) die 
unternehmerische Motivation und die entsprechenden Fähigkeiten der Zuwanderer, von denen 
nur jene in das Programm aufgenommen werden, die diese Vorgaben hinreichend erfüllen. Beim 
Coaching liegt der Schwerpunkt auf der Entwicklung unternehmerischer Fähigkeiten und der 
Erstellung eines Geschäftsprojekts und -plans durch die Unternehmer. Um die Entwicklung des 
sozialen Kapitals innerhalb der Zuwanderergemeinschaften zu fördern, wird die durch Stebo 
geleistete Unterstützung auf die Bedürfnisse der Gemeinschaft zugeschnitten.

Auswirkungen: 28 % der Zuwanderer, die 2007, 2008 und 2009 an dem Programm teilnahmen, 
gründeten ihr eigenes Unternehmen.

Voraussetzungen für den Erfolg: Dieses Programm verdeutlicht die Bedeutung einer Einbettung 
der Unterstützungsleistungen in die lokale Umgebung, insbesondere für zugewanderte 
Unternehmer. Zentrale Elemente für den Erfolg des Programms sind die Netzwerkarbeit 
zur Stärkung des sozialen Kapitals der einzelnen Teilnehmer und die Bereitstellung von 
Informationen zu Rechtsfragen, die für Zuwanderer besonders schwierig einzuholen sind.

http://www.stebo.be
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 12.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in Belgien

Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2012; Schaubild C. 
Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2012; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor 
unter Erwachsenen, 2012; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2008-2012.
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